
I, vereinsnachrichten. 

Jahresbericht für das Jahr 1924 l 

(1. April 1924-25) 

erstattet in der 
\ 

. Hauptversammlung d& Nassauischen Vereins fiir Naturkunde (E. V.) 
am 23. Mlirz 1925 

I 
1 

von dem , 

Vorsitzenden des Vereins, Oberstudiendirektor Dr. Fr. Heineck. 

Meine Damen und Herren! 

Das abgelaufene ~ereins jahr  war das erste nach dem Krieg, in dem , 
' der Niedergang unseres Vaterlandes auf politischem und wirtschaftlicliem 

I,. 
Gebiet einen gewissen Stillstand erkennen liess. Zwar ist uns nur ein 
Trtimmerfeld des ehemaligen Glanzes geblieben: Aber wir haben die 

"offnung, dass wir Mut und Kraft genug auftiringen und die M6glichkeit 
1 )  

schaffen werden, aus den Trttmmern ein neues, wenn auch bescheidenes 
Gebäude aufzubauen. Diese Sachlage ist auch auf. die Tätigkeit unseres 
Vereins von glinstigem Einfluss gewesen. 

Um auf die Xreignisse im einzelnen einzugehen, so muss ich mit 
schmerzlichem Bedauern feststellen, dass wir seit unserer letzten Haupt- '' versammlung am 3. Mai 1924 den Tod von 6 unserer Mitglieder bk- 

- klagen. Erst vor kurzem starb das korrespondierende Mitglied unseres. 
, Vereins, Herr Oberstleutnant Fr i t z S e  y d. Vielen voe Ihnen, die die 

zo'ologischen Sammlungen unseres Mnseums besuchen, wird e r  bekannt 
'. .sein als der Stifter einer &sgezeichwten und wertvollen Sammlung von 

C ' Jngdtrophäen aus unseren früheren Kolonien. Die Ausgestalfang unseres 
natu~hisimischen lpseums verfolgte der Verstarbene mit besonderer 

P I* 
! 



Teilnahme. Wenn er von seinem Wohnsitz in der Nähe von München 
zu Besubh nach Wiesbaden kam, versäumte er es nie, die Sammlungen 
des Museums qu besuchen. 

Ausserdem wurden uns durch den Tod entrissen: % 

Herr Dr. phil. B. B e r  l B ,  
d4r Stadtälteste Herr Konsul B u r  a n d , 

1 Herr Adolf  H e s s e n b e r g , .  

Herr Geh. Sanitätsrat Dn J ii n g s  t und 
Herr Hütteningenieur B r  U n o S i m m e r s b a ch. 

Ich bitte Sie, das Andenken der Verstorbenen dadurch zu ehren, 
dass Sie sich von Ihren Sitzen erheben. 

I 

12 Mitglieder sind aus dem Verein ausgetreten,, wobei, wie mir 
in einzelnen Fällen bekannt wurde, nicht selten wirtschaftüche Not der 
Beweggrund gewesen ist. Ich möchte deshalb hier die Bitte anschliessen, 
dass sich Mitglieder, denen die Zahlurig des an sich geringen Vereins- 
beitrages nicht möglich ist, sich vertrauensvoll an ein Mitglied des 
Vorstandes wenden mögeii. Es ist nicht in unserem Sinne, wenn ernste 
Freunde unserer Bestrebungen wider Willen aus unseren Reihen scheiden 
miissen. 

Neu eingetreten sind folgende Mitglieder : 
I Frau Kommerzienrat A l b r e,c h t , 

I Herr A l f r e d  K e m m e r z e l l ,  
die Studienassessorin Frl. Dr. A n n a  K 8 h n ,  

' 

Herr Geh. fiegierungsrat Dr. K. L a u t  z ,  
Herr Geh: Laridgerichtsrat L i  e b e r  , 
Herr Oberregierungsrat a. D. L ö m p k e , 
Herr Major a. D. v o n  d e r  L ü h e ,  , 

Herr Studienrat S ceh m i d t , 
Frl. E l e o n o r e  S c l e i d e n ,  
Herr 6 r .  med. A r t h u r  S t a f f e l ,  

, " Frau,Dr.  ~ t a f f e l ,  
die Lehrerin Frl. H e d  W W a l  t e r ,  , 

I . . Frau ~apd~eri 'chtsrat  K t t y - L  W a m  . s e r , 
, b 

, '. . H p r  . ,  Studienrat .. ~ r .  W o l  f. 

1 ., , Die 'Zahl der- Mitglieder h@t sich darnach ..~ngef&hr~.au-~ihrer vor- 
j&ibrigw gehaltes; sie.. beträgt zur Zeit 31$., ußmlich 1 .Ehren- 
mi~)ig;j ,  15 ,k~rreep9ad,ierexYde' U-PI&; 302 ondeqtliche WitgQeder.. _. .'. 

\ 



Noch vor Beginn des Vereinsjahres wurde die Verpflichtung, zu jeder 
einzelnen Vereinsversamrnlung die Genehmigung der Besatzungsbehörde 
einzuholen, aufgehoben. Die wissenschaftlichen Vortragsabende konnten 
daher im Winter 1924125 unbehindert von äusserem Zwang wieder 

1 stattfinden. Im Hinblick auf das Übermab von Veranstaltungen, auch 
wissenschaftlicher Art, die in Wiesbaden in neuerer Zeit geboten werden, 
hielt es der Vorstand auf meinen Vorschlag ftlr richtig, nicht mehr wie 
frtiher in jeder Woche einen Vortragsabend anzusetzen, sondern nur 
2mal im Monat. Es ist mir gelungen, die Redner filr diese Abende 
schon im Beginn des Winters zu gewinnen, so dass die in Aussicht ge- . 
nommenen Vorträge in einem Rundschreiben allen Mitgliedern im voraus 
bekanntgegeben werden konnten. Sie wisaen, dass es mein Bestreben 
Kar, den Besuchern unserer Versammlungen weitere Anregung dadurch 
zu geben, dass neben dem Hauptvortrag noch kleineire MiTeilungen aus 
verschiedenen Gebieten gemacht wurden. Das hat sich als-ein Vorzug 
bewährt, wie mir daraus hervorzugehen scheint, dass die Zahl der 
Besucher unserer Vereinsabende bald derdrtig zunahm, dass der Ver- 
sarnmlungsraam, das Kombinationszimmer im Lyzeum I am Schlossplatz, 
nicht mehr ausreichte und die Vorträge in die Aula der Schule V-erlegt 
werden mussten. J)urchschnittlich waren unsere V~rtragsabende in 
4iesem  inter von 85 Personen besucht; mehrfach stieg die Besueherzahl 
tiber 100. Ich habe im Einverständnis mit dem Vorstand jetzt schon 
in Aussicht genommen, im nächsten Winter die Zusammenktinfte in  den 
Vortragssaal des Museums zu verlegen, wo die Beleuchtungs-, Projektions- 
und Heizungsverhältnisse gflnstiger sind. Die Vortragsordnupg hoffe. ich 
mit Untersttltzung der Vereinsmitglieder abwechslungsreicher gestalten 

\ 
und dadurch die Anziehungskraft auf die Zuhörer vergrössern zu können, 

Eine Übyrs$ht tiber die im abgelaufenen Winter gehaltenen Vor- 
träge, die Ihrien jb bekannt sind, werde ich diesem Jahresbericht beai 
der Drucklegung anftigen. 

I Die botanische Abteilung des Vereins machte unter der bewährten 
Leitung des Herrn Professor K a d e s  b h Mittwochs ihre Ausfluge in die 
nähere und weitere Umgebung Wiesbadens, im ganzen 26 in der Zeit 

[. vom 23. April bis 29. Oktober, darunter 4 Tagesausfltige, unter anderen 
; , einen nacj  Oberwesel und Bacharach, einen ankren  nach Boppard. 

Durchschnittlich nahmen etwa ' 30 Mitglieder teil. Bemerkenswerte 
r 

Pflanzen #wurden gesammelt und von dem Fithrer der-Exknrsionen im 
Museum ausgestellt. 



I 
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Im Laufe des Sommers konnte der Band 76 der Jahrblicher des 
Nassauischen Vereins flir Naturkunde ohne Verzögerung fertiggestellt 
werden, dank der Untersttitzung, die uns der Magistrat der Stadt Wies- 
baden in der frliher liblichen Weise wieder gewährte. Zu dank'en haben 
wir auch der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft, durch deren , 

Vermittlung uns die Emmergency Society in New York eine Beihilfe 
von 126 Dollar, also fast 500 Mark, zur Verfügung Stellte. 

Der grösste Teil der Auflage unseres Jahrbuches diente wie immer 
dazu, die Tauschverbindungen aufrecht zu erhalten. Nur eine davon 
ist eingegangen, da die Gesellschaft flir Erdkunde in Berlin aus wirt- 
schaftlichen Grtinden ihre Veröffentlichungen nur noch gegen Arbeiten ' 

I aus dem Gebiet der Erdkunde eintauscht. Neu aufgenommen wurde 
der Tauschverkehr mit der Finnischen Zoologisch-Botanischen Gesellschaft 
in Helsinki. Im ganien liefen 230 Tauschschriften ein ; ausserdem wurden 
130 Bucher und Zeitschriften flir die B l i c h e ~ i  neu angeschafft oder 
weiterbezogen. 

Meine besonderen S0rged und Bemahungen galten der Ausgestaltung 
der Sammlungen des Naturhistorischen Museums. 

In der mineralogisch-geglogischen Abteilung, deren Leitung ich im 
Einverständnis mit dem Magistrat im Sommer 1924 Bbernommen habe, 
lag der grösste aller Räume, der Sammlungssaal an der Rheinstrasse, 
noch so gut wie unbenutzt da. Es wurden deshalb 3 grosse Sammlungs- 
schränke aus der tiberfüllten Hauptsammlung an der Kaiserstrasse nach 
dem grasen Saal versetzt und mit 3 dort schon vorhandenen gleichen 
Schränken so verteilt, dass sich darin eine besondere Abteilung wird 
eröffnen lassen. Die Versetzung der schweren eisernqn Schränke war 
eine schwierige und kostspielige Arbeit, die nur von Fachleuten aus- 
geflihrt werden konnte und nur durch das Entgegeqkommen und mit 
Untersttitzung des Magistrats möglich war. ~ b e r  das betrifft nur die 
äussere Umgestaltung. Ober die Umbildung und Ausarbeitung der 
Sammlungen im einzelnen will ich mich hier nicht äussern, bevor das 
Werk so weit gediehen ist, dass &an es in den Hauptlinien Bbersehen 
kann. Die ,Verwirklichung unserer Piäne erfordert eine solche Flille 
von Arbeiten, dass es dem Sammlungsleiter unmöglich gewesen wäre, 
in absehbarer Zeit damit zu Ende zu kommen. Ich danke es wieder 
der verständnisvollen Untersttitzung des Magistrats und des Dezernentes 
für Kunst und Wissenschaft, des Herrn Stadtrat A r n t z ,  dass mir die 
erforderlichen Mitarbeiter an die Seite gegeben wurden. Vom Herbst 1934 



ab wurde Herr G a 11 a d B als Hilfsarbeiter in der mineralogisch-geolo- 
gischen Abteilung beschäftigt; mit grossem Verständnis wusste er sich 
die aufgestellten Pläne zu eigen zu machen und sie weiter auszubauen; 
gesttitzt auf eine vorztigliche Kenntnis unserer heimatlichen geologischen 
Verhältnisse hat er in schnelIer und zielbewusster Arbeit wertvolles 
geleistet. Seit dem 1. Februar ist der Vermessungsobersekretär vom 
städtischen Vermessungsamt Herr Sc  han t y im Einverständnis mit seiner 
vorgesetzten Behörde in seiner dienstfreien Zeit im Museum mit dem 
Entwerfen von Plänen, Karten, Übersichtstafeln usw. ftir die geologische 
Sammlung tätig. Damit es bei diesen vielfältigen Arbeiten an den 
nötigen Hilfsmitteln nicht fehle, hat auf meinen Antkag der Vorstand 
unseres Vereins aus eigenen; Mitteln etwa 450 Mark aufgewandt, um 
die Einrichtung des Laboratoriums im Museum zu vervollständigen. 

Die Hauptaufgabe der Sammlungen unseres Museums, der gegen- 
tiber alle anderen' unbedingt zurticktreten mlissen, wird die sein, die 
Besucher zu belehren und ihnen die Be~chäftigung mit der Natur, 
besonders der Natur ihrer Heimat, so anziehend und leicht zu machen 
wie nur -möglich. Das wird aber nicht erreicht durch eine möglichst 
grosse Zahl und systematische Vollständigkeit der ausgestellten Objekte, 

t 1  
als durch eine weise Beschränkung und verständnisvolle Darbietung. 
In diesem richtunggebenden Gedanken weiss ich mich eins mit alleq 
Persönlichkeiten, die ftir die erzieherische Bedeutung der Heimatmuseen 
Verständnis haben, insbesondere auch mit den Mitgliedern der Museums- 

1 

a deputation. Sie sind mit mir der Überzeugung gewesen, dass auch 
unsere zoologischen Sammlungen im angegebenen Sinne weiter aus- 

' gestaltet werden mtissten. Diese Sammlunpn nmschliessen, dank der 
Arbeit des Herrn Kustos F e t z e r  und des Präparators Herrn B u r g  er,  

: eine Ftille hervorragend hergerichteter Tiere. Die vorhandenen Arbeits- 
J 

krllfte reichen aber nicht ans, um einzelne besondere Schaustucke, grössere 
. .  biologische Gruppen, herzurichten. Auf Vorschlag der Museumsdeputation 
X i 

1 ,  hat sich daher der Magistrat einverstanden erklärt, vom 1. April 1925 
ab ftir die genannte Aufgabe einen besonderen' Hilfspräparator, zunächst 
probeweise, am Museum zu beschäftigen. 

Das Naturhistorische Museum wurde im letzten Jahre von 11957 
Einzelpersonen und von 46 Schulklassen besucht. 

6 ober  einzelne, Geschenke, die für unsere Sammlungen gestiftet 
wurden, habe ich Ihnen schon an unseren Vortragsabenden Mitteilung 

' gemacht. Die vollständige Liste hier aufzuftihren, wtirde Sie gewiss 

\ 



ermüden. Ich verweise Sje auf den Anhang zu dem gedruckten Jahres- 
bericht, wo Sie auch eine ausführliche Zusammenstellung der im Museum 
ausgeführten besonderen Arbeiten und der Neuerwerbungen finden 
werden. 

Meine Damen und Herren! Für den Vorsitzenden unseres Vereins 
haben sich neben der verhältnismäisig einfachen Tätigkeit, die er für 
die doch ziemlich weit' auseinanderliegenden Vereinsabende zu leisten 
hat, Aufgaben erhoben, die er allein niemals bewältigen kann. In 
Zeiten, in denen unser gesamtes Schulwesen Jahr fitr Jahr durch um- 
wälzende Neuerungen geändert wird, sind dem Leiter einer grossen 
Anstalt die freien Stunden spärlich zugemessen. Soll 'er daneben seine 
Gedanken und Sorgen auch noch auf die Ausgestaltung eines Museums 
richten, so ist das auf die Dauer nur möglich, wenn alle Beteiligten 
und Berufenen ihm ihre Unterstützung leihen. Ich f r e y  mich feststellen 
zu können, dass die Beamten und Hilfskräfte des &useumv rhir bei 
meinen Bestrebungen freudig ihre Hilfe zuteil werden liessen und dass 
der Magistrat der Stadt Wiesbaden und besonders auch die MueeumS- 
deputation für alle meine Wünsche das grösste Entgegenkommen zeigten. 
Ihnen allen meinep herzlichsten Dank. 

Ich schlie~se 'diesen Bericht mit der Bitte an alle ~ i t ~ l i e d e r ,  an , 

den Veranstaltungen des Vereins, besonders an den Vortragsabenden, 
sich rege zu beteiligen, unser schßnes und in vieler Hinsicht muster- \ 

giltiges Museum fleissig zu besuchen, aber auch die Bestrebungen des 
Vereins immer weiteren Kreisen näher zu bringen und neue Mitglieder . 

zu werben, damit der Nassauische Verein fitr Naturkunde immer mehr 
zum Brennpunkt aller naturWissenschaftlich gerichteten Interessen in 
unserer Stadt werde. 



Vorträge, Berichte und Demonstrationen 
I 

im Winter 1924126. 
' 

21. Nov. 1924. Prof. Dr. K a d e s  C h : Bericht über die botanischen 
Exkursionen. Oberstudiendirektor Dr. H e i n  e C k : Der angebliche I 
Meteorfall bei Erbenheim. Der Magnuseffekt und das Flettnersche 
Rotorschiff. - Neuerwerbungen fdr die qineralogische Sammlung 
werden vorgezeigt. 

5. Dez. 1924. Oberstudiendirektor Dr. H e i n e C k : Alte und 
junge Eruptivgesteine der Heimat (mit Lichtbildern nach eigenen Auf- 
nahmen). Sanitätsrat Ur. C h r i s t  : Pflanzliche Versteinerungen aus 
dem Unterdevon (Hunsrückschiefer) des Wispertales. Fräulein Studien- 
assessor Dr. K it h n : Die Einriciitungeii der aerodynamischen Versuchs- 
station in Göttingen. 

12. Jan. 1925. Fräulein Studienassessor Dr. K ü h  n :  Island und 
seine Bewohner (mit Lichtbildern). Landesgeologe Dr. S c  h lossm ac  h e r , 
Berlin: Die geologische Neuaufnahme des Taunus. Oberstudiendirektor 
Dr. H e ine  ck : Fortschritte der Chemotherapie, insbesondere *Bayer 205 a. 

* 
26. Jan. 1925. Dr. Remigius  Fresenius:  Neues aber kfinstliche 

' Düngung der Pflanzen. Dr. S C h U 1 z e - F o r s t b r : Die Haffkrankheit. 

9. Febr. 1925. Herr Gallad6: Entstehung der Oberflächenformen der 
Landschaft um Wiesbaden (mit Lichtbildern). Oberstudiendirektor Dr. 
B e i n e C k : Geologische Eindracke aus dem Werratal (mit Lichtbildern). 

23.' Febr. 1925. Studienrat Dr: W o l f :  Über Japan (mit zahl- 
reichen farbigen Lichtbildern). 

9. März 1926. ' Geheimer Regierungs- und Forstrat E 1 z e : Reise- 
bilder von der Nordsee. Friiulein Studienrat B r a U n : Neuere Unter. 
suchungen über die Verstäpdigung von Ameisen untereinander. Ober- 
studiendirektor Dr. H e i n e qk : H. V. F r i s C h s Untersuchungen über 
das Verständigungsvermögen der Bienen. 

23. März 1925. (Hauptvehammlung.) Studienrat H e r  m a n n 
S C h m i d t : Goethes Farbenlehre. 



Verzeichnis der Nenerwesbnngen 
- des nriltnrhistorisohen Museums der Stadt Wiesbaden 

fm Rechnnngsjrilhre 1924/86. ' 
-- 

Zoologische Sammlung. 
Siugetiere. 

Geschenke: Th. Bltimlein,  Winkel: 1 Dachs, Meles meles (I,.) 
$ ad. Frl. B ö t t C h e r ,  Wiesbaden : 1 Eichhörnchen Sciurus vulgaris L. 
Prilparat des Blutkreislaufes. 

K a u f  : 2 Wildkatzen 3 und d, Felis catus L.; I Elchkalb, 
Alces alces (L.). 

Vogel. 
/ G e s c h e n k e :  Th.  B l i t m l e i n ,  Winkel: 2 Girlitze, Serinus 

hortulanus Koch. 1 Weidenlaubsiinger, Phylloscopus rufus (Bechst.); 
2 Alienstrandläufer, Tringa alpina L.; 1 Sperber, Astur nisiis (L.); 
1 Eichelhäher, Gsrrulus glandarius (L.) ; K. E i s  e 1. Geisenheim : 
1 Tiipfelsumpfhuhn 8, Ortygometra porzana (I,.) ; W. E r  1 e m a n  n , 
, Wiesbaden :- 1 Orangebäckchen, Estrilda melpoda (Vieill.) ; 1 Feuer- 

vögelchen, Lagonostict3 senegale (L.); Kustos F e t z e r  , Wiesbaden : 
1 Weidenlaubsänger Q, ~h~l losco~us ' ru fus  (Bechst.); 2 Zwergsäger 3 juv. 
und Q, Mergus albellus L.; 1 Reiherente, Nyroca fuligula (L.);, 
Generalarzt a. D. F ö h l i s c h ,  Wiesbaden: 1 Wiedehopf Q, Upuph 
epops L. ; K a r  1 H e i m  e s ,  Hattenheim: 1 Mäusebussard 8 ,  Buteo 
buteo (L.); Oberaufseher H e n t z e, Wiesbaden: 1 kleine Sumpfschnepfe, 
Gallinago gallinula (L.) ; Fr .  K e r  n , Wiesbaden : 1 Weindrossel Q, 
Turduv iliacus L. ; Btirgermeister L a  U k , Flnrsheim : 1 Storch.Q, Ciconia 
ciconia (L.) ; Gymnasiast M a h 1 a , Wiesbaden : 1 Rotkehlchen d, 
Erithacus rubeculus (L.) ; Frl. Pagen  s t e c h,e r , Wiesbaden : 1 Pamdies- 
vogel d, Cicinurus regius (L.): 

K a u f :  2 Steinadler 3 und 9, Aquilla chrysaetov (L.); 1 Korn- 
weihe, Circus cyaneus (L.); 2 Bl%sgänse, Anser albifrons (Scop.); 
2 Ackergänse, Anser fabalis arvensis Brehm. 2 Stockenten fl und Q, 
Anas boschas (L.); I Samtente, 0idemiaCfusca (L.); 1 Pfeifente, Anas 
penelope L.; 1 Sturmmöve, Larus canus L.; 2 Dreizehmöven, Rissa 
tridactyla (L.); 4 Mantelmöven, 2 alte Q und 3, 1 juv. und 1 Über- 
gangskleid, Larus marinus L.; 2 Silbermöven ad. et jhv., Larus 'argen- 



tatus Briinn. 1 Eissturmvogel, Procellaria glacialis (Gm.); 1 Krabben- 
taucher, Alle alle (L.) ; 1 mittlerer Säger, Mergus serrator (L.); 

, 2 Alpenstrandläufer, Tringa alpina L.; 1 grosser Brachvogel, Numenius 
arquatus (L.); 1 Auerhahn F, Tetrao urogallus L., 2 Moorschn6ehiihner, 

\ 

' Lagopus lagopus (L.). 
Reptilien. 

Geschenke: Lehrer E V e 1 b a U e r  , Wiesbadeq : Kreuxotter, juv. 
Vipera berus (L.) ; Kustos F e t z e r , Wiesbaden : 2( Äskulapschlangen, 
Coluber longissimus Laur., 1 Blindschleiche, Anguis fiagilis L.; Ana- 
t~misches Präparat. '. 

K a U f : Juiiges Nilkrokodil, aus dem Ei  schlllpfend, Crocodilus 
niloticus Laur. 1 

Fische. 

K a u f :  1 Karausche, Carassius vujgaris Nils., 1 Barbe, Barbus 
fluviatilis Ag. 

Niedere Tiere. 

G e s c h e n k e :  C a r l  A n d r e a s ,  Wiesbaden: 2 9 Caradrina 
1 gilva Donz., 2 L a r ~ t i a  multistrigaria Hw., (neu fUr unsere Fauna); 

Frau F e i x  , Wiesbaden : 3 Steinkrebse, Potamobius astacus (L.), 
- var. torrentinum Schr. ; C. F e 1 d m a n  11, San Carlos Fernando Poo : 

46 Schmetterlinge und 4 Schnecken von dort; Dr. G i e s e k i n  g ,  
Wiesbaden: 6 Parnasius apollo von verschiedenen Fundorten; 2 Celerio 
nicarea Prun ; Dr. M ii l l e r ,  Dotzheim : 1 unbewatfneter Bandwurm, 
Taenia saginata Goeze ; Dr. C. P e t e r  s , Wiesbaden : Einige Käfer und 
Conchilien von Spanien. W. R o t  h , Wiesbaden : 90 Käfer von Morges 
(Schweiz). ). 

Verschiedenes. 

i > 
1, 

Geschenke:  Th. IJlUmlein, Winkel: 2 Fuchsschädel; 2Nester 
L m m  Hänfling . und Gartenrotschwanz ; E. D e 1 i U s , Wiesbaden: Nest 

von einem Webervogel ; Kustos F e t z e r ,  Wiesbaden : Nest mit Gelege 
I vom Kiebitz. ', 
J 

Nineralogisch-geologische Sammlung. 
i Aus den Mitteln des Nassahischen Vereins fär Naturkunde wurden 
1 etwa 450 Mark dafllr verwandt, fär das chemische Laboratorium dieser 
' Abteilung die zu mineralogischen Arbeiten und zum Bestimmen und 

. Bearbeiten von Mineralien notwendigsten Geräte zu beschaffen. 



i 

Aus Museumsmitteln turdeii angeschafft : Eine Anzahl Gesteins- 
hämnier, 2 Tragnetze, Messtischblätter und. geologische Blätter der 
Landesaufnahme, die geologische Karte von Deutschland 1 : 500 000 von 
Lepsius, 'um in der Sammlung aufgehängt zu werden, und einige wenige 
Yineralien, von denen ein Btllck Basalt mit gediegenem Eisen vom. 
Bühl bei Cassel und ein StFck Paragonitschiefer mit Cyanit und 
Staurolith von Campo longo im Tessin erwähnt seien. \ 

Flir die Sammluiigen wurden geschenkt 
Die Belegst'Ucke zu den L e p p 1 a schen Taunusblättern von der 

geologischen Landesanstalt in Berlin. 
I Verschiedene Mineralien und Versteinerungen von den Erben 

Z e p p 1 a, durch Frau Geheimrat L e p p 1 a.  

Von Herrn Sanitätsrat. Qh rS s t , Wiesbaden, zahlreiche sehr wert- 
volle ~e r s t e ine rkn~en  aus dem Hunsrücl~schiefer des Wispertales, die 
er dort selbst gesammelt hatte. Über einen seiner Funde, eine neue 
Spongienart, wird in dem vorliegenden Bahd ausfllhrlich berichtet. 

Von Herrn Geheimrat E r n s t ,  Wiesbaden, vetschiedeue Gesteine 
und Mine~alien, die er in der Umgebung von Weilmü@ter gesammelt hatte. 

'Von Herrn I( a p p e s , Wiesbaden, verschiedene Gesteine und 
Mineralien, darunter ein schönes Stuck Gold in Quarz. 

Von Herrn Lehrer E V e 1 b a u  e r  , Wiesbaden, Gesteine und 
Mineralien aus den Alpen. 

Von den Herren Gebrllder D y  C k e r h o f f & Söhne, Biebrich a. Rh., 
ein Mammutstosszalin. 

YO; Herrn qauinspektor S c  h m i d t am Städtischen Wasserwerk in 
Wiesbaden, Geweihreste aus &dem Löss von Schierstein. 

Von dem Schüler W e r n e r  M i  n o r , Wiesbaden, Versteiherungen 
aus dem Meeressand von Bünde bei Osnabrück. -... 

Mineralien, Versteinerungen und Gesteine fllr die nassauische 
Heimatsammlung wurden von den Herren Inspektor B ti r g e r, Kustos 
F e t z e r ,  G a l l a d e ,  Dr. H e i n e c k  und Lehrer P e t r y  gesammelt. 

Die geologische Landesanstalt i n  Berlin stiftete ausserdem geologische 
Kartenblätter der Umgebung von Wiesbaden. * 

' I  



' Arbeiten im Museum. , 

Zoologische Abteilurig. 
Für  die Schausammlung wurden neu fertig gestellt: - 

Umgruppiert bzw. zu biologischen Grupp~zusammengezogen wurden 
folgende Vögel. Zum Teil aus der Sammlung Bo h n i  (Kollektion X e n n )  

1 Schwarzdrosselpaar 
1 Alpenstrandläuferpaar 

* 2 Ackergänse 8 und Q 
1 kleine Bekassine 
1 Sturmmöve 
3 Dreizehmöve 
1 Eissturmmöve 
3 Mantelmöven 
1 Mittlerer Säger 

An Skeletten wurden aufgestellt: 

stammend. 

Haubentaucher 
Goldohrtaucher 
Eisalk , 

Sumpfhnhnchen 
Kiebitzregenpfeifer 
Wachtelkönig 
Mantelmöve 

2 Stockenten d und Q , 
1 weisser Storch ' r  

1 1 Lachmöve 
2 Steinadler 
1 Kornweihe 
1 grosser Brachvogel "' , 
1 Krabbentaucher 
1 Pfeifente. 

1 Wolf 
1 Dachs 
1 Mandrill 

1 'Meerkatze 

Brandgans 
Kuckuck ' 

Alpenmauerlaufer 
Fitislaubvogel 
Waldlaubvogel 
Alpenschneehuha 
Moorschneehuhn. 

1 Beutelratte 
1 Klippschliffer 
1 Faultier. 

; An Spirituspräparaten wurden etwa 30 fertiggestellt. Die meisten 

davon, die bisher in runden Zylindergläsern aufgestellt warend wurden 
in viereckige Kastengläser umgesetzt. Die übrigen waren Neuauf- 
stellungen. 

, In  der Entomologischen Abteilung wurden die verschiedenen 
' 

Meineren Sammlungen der paläarktischen Käfer zu einer gemeinsamen 
~ammiung zusammengezogen. 



* - XIV - I .  

Die ins  von Herrn B o h n i (Kollektion Kenn)  geschenkte Eier- - 

sammlung wurde nachbestimmt und in unsere wissenschaftliche Haupt- 
sammlung , eingeordnet. Bei dieser Gelegenheit wurde die ganze 
paläarktische Eiersammlung inventarisiert und neu geordnet. 

Eine ganze Anzahl grosserer Schneckengehäuse wurde auf Postamente ' 

aufgesetzt ; von einigen wurden Durchschnitte angefertigt. 

Von der Ornithologischen Abteilung des Museums Berlin wurden 
einige Vögel aus umerer Sammlung zum Vergleich angefordert. I 

Die ~~eteorologische Station arbeitete in der bisherigen Weise. 
Ihre Aufzeichnungen wurden oft in Anspruch geiiommeii und fltr Aus- 
kfinfte verwandt. Die Berichte gingen an Behörden, Institute und 
Gesellschaften. 

Nineralogisch - geologische Abteilung. 
Die Hauptarbeit in der geologischen Abteilung galt der Aus- 

gestaltung der ~Heimatsarnrplungc, die in dem Saale an der Kaiserstrasse 
aufgestellt werden soll. In besonderer Vollsthndigkeit wurde eine 
Sammlung von Gesteinen, Mineralien und Versteinerungen der Umgebung 
von Wiesbaden uuter Beigae  des zugehörigen Blattes der geologischen 
Karte L : 25000 zusammengestellt. Die vorhandenen Stlicke waren hier 
meist nicht verwendbar und mussten ,zum grössten Teil neu beschafft 
werden, vieles fehlte ltberhaupt. Zahlreiche Erläuterungen ,,wurden 
gedruckt und mit Farbzeichen versehen, etwa 300 Einzeletiketten mit 
der Schreibmaschine hergestellt. Die Blätter Wiesbaden, Hochheim, 
Wehen und Königstein sind im ganzen fertiggestellt, ,Eltville und 
Presberg-Rltdesheim befinden sich zur Zeit noch in Arbeit. L 

Neben der ~ u s s t e l l n n ~  von Gesteinen der engeren Heimat wurde 
eine zweite Sammlung, die ganz Nassau berltcksichtigt, aus den nach , 

Tausenden zählenden ~ t ü c k e q  der alten Museumsbestände, die zum 
grßssten Teil noch in Kisten verpackt waren, zusammengestellt. Auch 
hier musste vieles ausgemerzt werden. 

Bei der Aufsammlung der fehlenden Stltcke wurde mit der An- 
fertigung von ,Photographien begonnen, die als Grundstock eines Archivs 
der heimatlichen Naturdenkmäler, wiohtiger geologischer Aufschlttssd uSw. 

' 

gedacht sind. . 



Viel Zeit behnspruchte die mit der Umstellung von 6 grossen 
Sammlungsschränken verbundene Umordnung ihres Inhaltes. 

b 
Herr Bi i rger  Ubernrihm in dankenswerter Weise die Durchsicht der 

Versteinerungen des Mainzer Beckens. b 

Herr S c  h a n  t y  zeichnete fflr die geplante Ausstellung ziun Ver- 
ständnis der Wiesbadener Quellenverhältnisse mehrere grosse Karten 
und Profile; ferner richtete er die noch nicht veröffentlichten, uns 
durch liebenswfirdige Vermittlung Herrn Dr. S C h 1 o s s m a c h e r s van 
der Preussischen Geologischen Landesanstalt zur VerfUgung gestellten 
Blätter Wehen und Eltville zur Aufstellung her und fertigte 2 Farben- 
erklärungen zu den ausgestellten Blättern an. 

, 
Die Druckerei stellte ftir die geologische Abteilung mehrere hundert 

Erläuterungsblätter und Etiketten her, die Schreinerei Postamente, Klötze 
für die Erläuterungen und l arten rahmen. 

An laufenden Arbeiten wurde die, Pflege der ausgestellten Gegen- 
stände, der Ersatz schadhafter Stncke und unrichtiger Beischriften, die 
Bestimmung und Einordnung der 'Neuerwerbungen besorgt. 
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